
VierneueSchulklassenandenPrimary
Schools inKilolo

Im November 2020 war Cle-
mens Scholten mit Judy Eule
und Erica Mwakalebela an den
beidenPrimarySchools.DerBe-
schluss der beiden Damen
stand bereits vorher fest. Hier
wird gebaut! Zu lange mussten
alle darauf warten. In jeder der
bestehendenKlassensindmehr
als 50, teilweise 80/90 Schüle-
r*innen. Zügig wurde mit Aziz,
unserem verlässlichen Bauun-
ternehmer in Iringa, ein Vertrag
geschlossen, und imNovember
letzten Jahres wurde mit dem
Baubegonnen.NunimJunidie-
senJahreswerdendieBauarbei-

ten abgeschlossen sein. Vier neue, helle undgrößere Klassenräumewer-
dendannzurVerfügungstehen.

Es sollen noch Lehrerzimmer und Schulleiterbüros dazukommen. Dieses
Vorhabenhabenwir fürdieses Jahrgestoppt,dadie finanzielleSituation in
2022 aufgrund des Kriegs in Europa mit all seinen Folgen unsicherer
wurde.Wir hoffen, das imnächsten Jahrmit Ihrer / eurer Hilfe nachholen
zukönnen.

Clemens Scholten hat die Baustelle zweimal besucht. Fröhlich lachende
Kinder begrüßten ihn jedes Mal. „̓ Good Morning!̓ geht immer, Fußball-
spielenauch! Schöndaszuerleben,“ soClemensScholten.Mit denneuen
Klassenräumen können wir einen kleinen bleibenden Beitrag leisten, die
Bedingungen fürdieAusbildungvielerKinderzuverbessern.
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Jahhreshauptversammlung2022
DieJahreshauptversammlung2022fanddiesenMai
sowohl in der Liebfrauenschule in Geldern als auch
online statt. Erneut kam die Hybridform vor allem
denweiterentferntWohnendenentgegenundwur-
deallseitsbegrüßt.

Judy Eule undMatthias Schmidt schildertenmit ak-
tuellenFotosihreErlebnisseundEindrückevonihrer
Reise vor Ort im Februar und nahmen dabei Ab-
schied von ihrer Arbeit im Vorstand. Wir danken
ihnen für ihr langjähriges Engagement und ihre
enorme Einsatzbereitschaft! „Wir werden euch ver-
missen und sicher noch desÖfteren euren Rat ein-
holen“, so Marlies Brückner, die mit ihrem Stellver-
treterUlrichSiepeundClemensScholtendenneuen
Vorstandsvorsitzbildet.

Ebenfalls wurden die Wiederaufnahme des welt-
wärts-Freiwilligendienstes und die bevorstehenden
VorbereitungsseminarefürdiesiebenAusreisenden
thematisiert,dievonehemaligenFreiwilligenbeglei-
tet werden. „Endlich geht eswieder los“,meinte Ul-
richSiepe, „alleBeteiligten freuensich,dassdieStel-
lenwiederbesetztwerden.“

Auch der erste Kassenbericht nach der Übernahme
der Buchführung von Judy Eule durch Clemens
ScholtenundMariaBaersaufdeutschersowieSimo-
ne Kambi auf tansanischer Seite mit Unterstützung
Catharina Richters, verlief reibungslos. Angesichts
der eher unsicheren SpendensituationwerdenBau-
vorhaben an der Kilolo Primary School voraussicht-
lich aufgeschoben. „Der Unterhalt der Kinderdörfer
und die nötigen Instandhaltungen haben Vorrang“,
so Clemens Scholten, Zuständiger für Bau und Fi-
nanzen. Patenschaften und Bildungspatenschaften
bleibenvongroßerBedeutung.

Wirfreuenuns,MariaBaersundHelmutvanWeegen
als neue Beisitzer*Innen für die Buchhaltung und
denBereichBildungbegrüßenzukönnen!

Dr. Severin Brimmers undDr.NorbertDieperswur-
den als neue Kassenprüfer bestellt. Angelika Cra-
mer-Scholz bleibt für Patenbetreuung zuständig,
Marlies Deutskens für die Schriftführung und Mar-
lies Hoesemans ist weiterhin unser Bindeglied zum
Verein Kinderdorf Mbigili. Das alles steht weiterhin
unter der Schirmherrschaft von Dr. Barbara Hend-
ricks!
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Amani EhemaligentreffenMai2022
Am14.Mai 2022 hat ein Online-Ehemaligen Treffen von Amani-Freiwilligen stattgefunden. Insgesamt waren 17 Ehemalige anwe-
send. Zu Beginngab es vonUlrich Siepe einUpdate zumFreiwilligendienst. Da aufgrund vonder COVID-19 Pandemie derzeit keine
Freiwilligen inTansania sind,werdendrei EhemaligedieneuenFreiwilligen imAugustbei ihrenAnfängen indenStellenbegleiten. Im
Anschluss darangab es kurze Berichte aus den verschiedenenOrganisationseinheiten undArbeitsgruppen vonAmani: Freiwilligen-
akquise,Newsletter,Öffentlichkeitsarbeit, Amani IT/WebsiteundAusgestaltungder Freiwilligenstellen.

Ein nächstes Ehemaligentreffen in Präsenz soll imSeptember oderOktober dieses Jahres stattfinden.Wir dankenYannickDupuis für
dieOrganisationundModerationdesTreffens!

NeuesausdemKinderdorfKilolo
SerafinaChodota, dieneueLeiterindesKinderdorfsKilolo, schriebuns,dassesdenKindern insgesamtgutgehe. „NureinKind leidet
aneiner Erkrankungder Beine, ist aber in Behandlung.“

DreiKinderhabenaktuell Abiturgemachtundwartendarauf, andieUniversität zugehen. ZweiMädchenbesucheneinCollege. „Das
ist natürlich eine große Herausforderung für den Verein und wir hoffen, dass wir mit Hilfe von Patinnen, Paten und Spendern den
jungen Menschen diese Chance geben können“, so die Vorsitzende Marlies Brückner. Vier Kinder haben ihre Berufsausbildung
beendet. Serafinawird für sie imDezember eine Farewell-Party organisierenund ihneneineAusstattungentsprechend ihrerAusbil-
dungmitgeben. Einguter Start in ein eigenständiges Lebenals Schweißer, Elektroinstallateur,Mechaniker undNäherin!

Serafinabemüht sich, die Berufsausbildungweiter zu fördern. So sind für die Schulabgänger Besuchegeplant in Berufsbildungszen-
tren, damit die JugendlicheneinenEindruckbekommenvondenverschiedenenBerufen.

Den Hausmüttern geht es gut. Serafina hat ihnen beigebracht, ein Konto zu eröffnen und sie im Umgangmit Geld geschult. Es ist
schönzusehen,wie Serafina indieVerantwortung fürdasKinderdorf hineinwächst.Undmithilfe Ihrer / eurerUnterstützungwerden
all dieseKinderundHeranwachsendenhoffentlich ihrenWeg finden.

Die Fotos zeigenChristina,Habili und Joseph, die angehendenStudenten.



Inhaltliche Begleitung des Freiwilligen
Internationalen Jahres
Nun ist es nichtmehr lange – Anfang August startet seit zwei
Jahren Pausewieder eineGruppe aus sieben jungen Leuten in
ihr Freiwilliges Internationales Jahr in unseren Projekten. Der
Freiwilligendienstwird in vielenKontexten auch als Lerndienst
bezeichnetunddasverdeutlicht,worumeseigentlichgeht. Im
Rahmen ihres Aufenthalts in Tansania lernen die Freiwilligen
eine andere Kultur kennen, lernen mit ihr umzugehen und
lernen, globale Zusammenhänge zu verstehen. Rassismus
und postkoloniale Strukturen sind nach wie vor sehr aktuelle
Themen und bestimmen viele von den Strukturen, in denen
wir uns alle bewegen.Die Freiwilligen sollen für dieseThemen
sensibilisiertwerdenundihreeigeneRollekritischzureflektie-
ren erlernen. Deswegen heißt es für die sieben Freiwilligen in
dennächstenWochennicht nurKoffer packenundAbschiede
feiern, sondernauchanzweiSeminarenzurVorbereitungteil-
zunehmen.

Das erste Seminar wird von ehemaligen Freiwilligen geleitet.
Das Seminarkonzeptwurde voneinerArbeitsgruppedesVer-
eins überarbeitet und an aktuelle politische Gegebenheiten
angepasst. Daneben ist auch Raum, um über Erwartungen
unddiekonkretenEinsatzstellenzusprechen.

Beim zweiten Seminar steht dann die Gruppe selbst im Vor-
dergrund. Kurz vor der Ausreise geht es darum sichmit per-
sönlichenThemenauseinanderzusetzen, sich gegenseitig gut
kennenzulernenundsichaufdenAbschiedvonFreund*innen
undVerwandtenvorzubereiten.

ImRahmendesZwischenseminars,dasAnfangJanuarstattfin-
denwird, werden Themen aus beiden Seminarenwieder auf-
gegriffen. Die Freiwilligen sehen dann die Aspekte mit ihren
neu gewonnen Erfahrungen und vertiefen einiges thematisch.
Abgerundet wird die inhaltliche Begleitung schließlich durch
einRückkehrer*innenseminar,daskurznachdemdieFreiwilli-
genzurück inDeutschlandseinwerden, inderbereitsvonden
VorbereitungsseminarenbekanntenUmgebungder Liebfrau-
enschule inGeldern stattfindenwird.
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Osterbasar inderGrundschule am
Niersenberg
Jährlich im Wechsel an Ostern oder Weihnachten findet an der
Grundschule am Niersenberg in Kamp-Lintfort ein Basar zu-
gunsten von Amani-Kinderdorf in Tansania statt. Die Kinder
bastelten in den Klassen schöne Osterdekorationen, die zum
Verkauf angeboten wurden. Dank der vielen tollen Ideen der
Kinder durften sich alle auf ein vielfältiges Angebot freuen. Au-
ßerdemgabeseinenKaffee-undKuchenstand fürdas leibliche
Wohl.
Als Schule der Zukunft, für die sie zertifiziert ist, unterstützt sie
schon seit etlichen Jahrendie Kinderdörfer in Kilolo undKitwiru.
Marlies Deutskens als ehemalige Lehrerin und aktiv tätig bei
Amani Kinderdorf war an zwei Tagen in der Schule, zeigte viele
FotosausTansaniaunderzählte ausdemLebenderKinder.
NachwievorgibtesinTansaniavieleWaisenundsozialbenach-
teiligte Kinder. Sie finden in denKinderdörfern ein Zuhauseund
haben die Chance, eine Schule zu besuchen und eine Ausbil-
dungzubekommen.AufdieFrage: „Wasmachtdichglücklich?“
antwortete zum Beispiel die 10-jährige Cecilia aus Kilolo: „Die
LiebederHausmütterundmit anderenKindernzuspielen.“
Herzlichen Dank! Dass die Schule in dieser schwierigen Zeit die
Kinder in Tansania nicht vergisst, hat alle Verantwortlichen sehr
berührt.



Wir stellenvor:SimoneKambi
AlsicheinkleinesMädchenwar,binichmitmeinenElternnachTansaniagereist.DieseZeithatmichsehrbeeindruckt,weshalbich2004
nach meiner Ausbildung als Finanzwirtin für längere Zeit nach Tansania wollte. Über die
Diözese Freiburg und den „Anderen Dienst im Ausland“ bin ich auf Amani aufmerksam
gewordenundhabemichsofortdortbeworben.

Sehr überraschend fürmich war, dass ich schneller als gedacht und nicht im Rahmen eines
offiziellenFreiwilligendienstesschonachtWochenspäterbeiUrsulaLettgenunddemKinder-
dorf in Kilolo, das sie gegründet hatte, in Tansania ankam. Dieser spontane Einsatz hat mir
großeFreudebereitet.

Ich bekamdie großartige Aufgabe an die Hand,meine beruflichen Kenntnisse einzubringen
unddieerstenBücherbezüglichderFinanzendesKinderdorfesanzulegen,umherauszufin-
den,wievieldenneinKinderhauskostenwürde.

DieZeitdortwarsehrprägend.BisheutehabeichKontaktzueinigenKindern,diemittlerweile
erwachsen sind, und es sind darüber hinaus tolle Freundschaften entstanden. Die Landes-
sprache Suaheli zu können ist dabei ein großer Vorteil, und diese habe ichwährendmeines
Aufenthaltesnatürlich lernenkönnen.

AuchderKontaktzumVereininDeutschlandistnieganzabgerissen.DerGenerationenwech-
sel im deutschen Vorstand und auch die Corona-Pandemie (ich wohne in Freiburg und
seitdemgibtesOnline-Vorstandssitzungen)habenaberdazugeführt,dassderKontaktzum
deutschenVorstandwieder intensiverwurde. Seit diesem Jahr bin ich aktiv als Beisitzerinmit
dabei.Etwaeinmal imJahrmöchte ichzuunserenFreundenreisen,umdasFinanzcontrolling
zuerledigen,aberauchumdenKontaktunddieFreundschaften imSinnediesesgroßartigenVereinszupflegen.
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Danke!
Wir wollen in diesemNewsletter vor allem Judy und Jörg Eule, Petra
undMatthiasSchmidt,MarietheresWolfersundSusannevonSteins-
dorffDankesagen

“Ihr habt euch tatkräftig undmit viel Herzblut für Amani Kinderdorf
eingesetzt. Viele Kinder in denKinderdörfern und in den umliegen-
den Schulen habt ihr durch euren Einsatz unterstützt, viel Gutes
bewirkt undbleibendeSpurenhinterlassen.Danke!”

IndiesemZugewollenwiraucheinmaleinigenPersonendanken,die
sich abseits der Vorstandsarbeit für unseren Verein einsetzen, wie
beispielsweise Catharina Richter und Christoph Wechsler für ihren
Einsatz für Kitwiru, Manfred Joseph, der bei der Verwaltung hilft,
SophieHermanns ist verantwortlich für die Buchführungbeimwelt-
wärts-Dienst, Annika Ballast und Hannah Goczol für die Patenbe-

gleitung,unseren„Technikern“FriedrichundJustusWeisesowieFelixBühler,KarolaLeukerundihremTeamderVerkaufsstände, Jonas
MetzgerunddenTeamer*innenderFreiwilligenseminare,sowiealldenEhemaligen,diesichanderEvaluationdesFreiwilligendienstes
beteiligt haben,wieMiriamBauke,RamónKorn, SophieGooßensundNikolai Ballast.

Wirbitten,dieunvollständigeAufzählungzuverzeihen,undbegrüßenherzlichstalle,dieLusthaben,selbstmit indieArbeiteinzustei-
gen.

Asanteni sana!
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